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2. Bevölkerung, Familien und Kinder im 
Kanton Basel-Landschaft
Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

2.1 Demografische Entwicklung
–– Die Bevölkerung im Kanton Basel-Landschaft ist in 

den letzten Jahrzehnten kontinuierlich gewachsen – 
zwischen 1996 und 2016 um 11,8 %. Das Wachstum 
verläuft jedoch langsamer als im nationalen Durch-
schnitt (17,9 % im gleichen Zeitraum).

–– Von 1980 bis 2006 wurden im Kanton Basel-Land-
schaft Jahr für Jahr weniger Geburten verzeichnet. 
Erst ab dem Jahr 2009 stiegen die Geburtenzahlen 
wieder. Sie erreichten 2016 mit 2‘647 Geburten den 
Höchstwert im gesamten gemessenen Zeitraum. 

–– Da der Anteil der Ausländerinnen und Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung grösser wurde, wuchs auch 
der Anteil von Geburten in Familien mit Migrations-
hintergrund – von durchschnittlich 16,6 % in den 
1980er Jahren auf 28,9 % im Jahr 2016. 

–– Seit dem Jahr 2000 übersteigt die Zahl der Todesfälle 
von Schweizerinnen und Schweizern diejenigen der 
Geburten. Im Gegensatz dazu stieg der Geburten-
überschuss bei der Bevölkerung mit Migrationshin-
tergrund in den letzten Jahrzehnten stetig an und 
erreichte 2016 mit 549 Personen einen Höchststand.

–– 2016 betrug die Geburtenziffer3 im Kanton Basel-
Landschaft 1,54. Für eine stabile Bevölkerungsstruk-
tur ist eine Geburtenziffer von 2.1 nötig.4 

–– Von 2004 bis 2016 wanderten durchschnittlich 421 
Schweizerinnen und Schweizer aus dem Kanton 
Basel-Landschaft ab, während 1’778 Personen mit 
Migrationshintergrund zuwanderten. Dies ergibt un-
ter dem Strich ein durchschnittliches Bevölkerungs-
wachstum von 1’357 Personen pro Jahr.

–– Die Überalterung der Gesellschaft hält weiter an. 
Die stärkste Altersgruppe stellten 2016 die 45- bis 
59-Jährigen dar.

2.2 Familien mit Kindern
–– Paarfamilien bilden mit 83,4 % aller Haushalte mit 

Kindern das häufigste Familienmodell im Kanton.

–– Der Anteil der Einelternfamilien stieg von 2000 bis 
2014 von 15,3 % auf gut 16 % an.

2.3 Familiengründung, Heirat und Scheidung
–– Mütter bekommen Kinder später: Im Durchschnitt ist 

das Alter bei der Erstgeburt von 2000 bis 2016 von 29 
auf 31,9 Jahre gestiegen.

–– Seit 2013 verzeichnet der Kanton Basel-Landschaft 
weniger als fünf Teenagergeburten pro Jahr. Von 
2000-2012 waren es noch deren neun bis vierzehn.

–– Vor dem Alter von 30 Jahren werden weniger Ehen 
geschlossen. Zwischen 30 und 39 Jahren sind es 
gleich viele, und mit 40 Jahren und älter wird häufiger 
das Ja-Wort gegeben. 

–– Die Zahl der Scheidungen ist in den letzten Jahren 
gesunken – von 600 zwischen 2004 und 2010 auf 
etwa 560 zwischen 2011 und 2016. 

–– In knapp 48 % aller Scheidungsfälle waren unmündi-
ge Kinder betroffen.

2.4 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
–– Die Zahl der Kinder bis 4 Jahre stieg von 2007 bis 

2016 kontinuierlich an (+12,3 %). Die Altersgruppe 
der 5- bis 9-Jährigen ist ebenfalls leicht gewachsen 
(+4,5 %), während die Zahl der Jugendlichen zwi-
schen 10 und 19 Jahren leicht gesunken ist (-6,7 %).

–– Ein Viertel aller Kinder und Jugendlichen unter 18 
Jahren hatte 2016 eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit, während es 2007 noch ein Fünftel war. Drei 
Viertel der Kinder und Jugendlichen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit stammen aus EU-28-Staaten.

2.5 Regenbogenfamilien und LGBTIQ
–– Es können keine gesicherten Aussagen darüber ge-

macht werden, wie viele Regenbogenfamilien im Kan-
ton Basel-Landschaft leben. Schätzungen schwanken 
für den Kanton Basel-Landschaft  zwischen 60 und 
gut 1‘000 Kindern in Regenbogenfamilien. 

3	 Die zusammengefasste Geburtenziffer bezeichnet die durchschnitt-
liche Zahl der Kinder, die eine Frau im Laufe ihres Lebens zur Welt 
bringt.
4	 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/
geburten-todesfaelle/fruchtbarkeit.html, Zugriff: 30.03.2020.
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Die folgende Darstellung der demografischen Struktur und 
Entwicklung im Kanton Basel-Landschaft verfolgt ein zwei-
faches Ziel: Zum einen bildet die Zusammenstellung von 
Daten zu Familien und Kindern die Grundlage für die weiter-
führenden Analysen in diesem Bericht. Zum anderen kön-
nen im Vergleich mit der landesweiten Situation Schlüsse 
zu den Entwicklungen der Familien im Kanton Basel-Land-
schaft gezogen werden.
Wo nicht anders beschrieben, dient als Referenzjahr für die 
Auswertung das Jahr 2016.

2.1.  Demografische Entwicklung

2.1.1.  Bevölkerungsstand
Im Jahr 2016 lebten im Kanton Basel-Landschaft insgesamt 
286‘923 Personen. Mit 54,2 % entfiel dabei über die Hälfte 
der Bevölkerung auf den Bezirk Arlesheim, gut ein Fünftel 
auf den Bezirk Liestal (20,9 %). In den drei Bezirken Sissach 
(12,4 %), Laufen (6,9 %) und Waldenburg (5,6 %) lebten 
gesamthaft etwa ein Viertel der Baselbieter Bevölkerung.

2. Bevölkerung, Familien und Kinder im 
Kanton Basel-Landschaft

Sissach
35'591 (12.4%)

Waldenburg
16'084 (5.6%)

Liestal
60'006 (20.9%)

Arlesheim
155'483 (54.2%)

Laufen
19'684 (6.86%)

Abbildung 1:  Wohnbevölkerung und Bevölkerungsanteil der Bezirke im Kanton Basel-Landschaft, 2016

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton 
Basel-Landschaft
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2.1.2.  Entwicklung der Bevölkerung im Kanton 
Basel-Landschaft
Die Bevölkerungsentwicklung im Kanton Basel-Landschaft 
der letzten Jahrzehnte war durch ein kontinuierliches Be-
völkerungswachstum gekennzeichnet. Zwischen 1980 und 
2016 wuchs die Bevölkerungszahl im Baselbiet um etwa 
65‘000 Personen auf gut 286‘900 Personen an. Einen Son-
derfaktor bildete dabei die Erweiterung des Kantons um 
den Bezirk Laufen im Jahr 1994, mit der sich die Bevölke-
rung einmalig um rund 15‘500 Einwohnerinnen und Ein-
wohner erhöht hat.5  
Zwischen 1996 und 2016 stieg die Bevölkerungszahl des 
Kantons um 11,8 %, die Schweizer Bevölkerungszahl um 
17,9 % (siehe Abbildung 2). Im Durchschnitt ist die Bevöl-
kerung im Kanton Basel-Landschaft seit dem Jahr 1996 um 
0,6 % pro Jahr gewachsen. Der Bevölkerungszuwachs fand 
in allen fünf Bezirken gleichermassen statt. Der prozentuale 

Anteil der Bevölkerung in den Bezirken änderte sich daher 
in den letzten sieben Jahren kaum.
Veränderungen in der Bevölkerungszahl werden durch zwei 
Faktoren bestimmt: erstens durch Geburten und Todesfälle, 
zweitens durch Zu- und Wegzüge. Diese Faktoren werden 
in den folgenden zwei Kapiteln genauer betrachtet.
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Abbildung 2: Entwicklung der Bevölkerung im Kanton Basel-Landschaft und in der Schweiz 1996–2016 (Index-
werte) 

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton Ba-
sel-Landschaft; Bundesamt für Statistik, ESPOP (bis 2010), STATPOP 
(ab 2011)

5	 Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 10.
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2.1.3.  Natürliche Bevölkerungsentwicklung (Ge-
burten und Todesfälle)
Der Anteil der Geburten im Kanton Basel-Landschaft pro 
1‘000 Einwohnerinnen und Einwohner unterlag seit 1980 
einer auffälligen Trendwende. Wie Abbildung 3 zeigt, lag die 
Geburtenziffer bis 1990 bei etwa 12 Geburten pro 1‘000 
Einwohnerinnen und Einwohner, sank in den 1990er-Jahren 
auf knapp 10 Geburten und bis 2006 auf 8,4 Geburten. Erst 
ab 2007 stieg die Anzahl der Geburten wieder leicht an, 
blieb aber bis 2017 auf vergleichsweise tiefem Niveau. 

Die Entwicklung der Geburtenzahl im Kanton Basel-Land-
schaft erfolgte analog zur Schweiz insgesamt (siehe Abbil-
dung 3). In der Gesamtschweiz stiegen die Geburten bis 
Anfang der 1990er-Jahre an, verzeichneten aber ab 1993 ei-
nen deutlichen Rückgang. Im Jahr 1994 sank die Geburten-
ziffer das erste Mal unter 12 Geburten pro 1‘000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Ab 2001 blieb die Geburtenziffer 
stabil bei etwa 10 Geburten pro 1‘000 Einwohnerinnen und 
Einwohner.

2.1.4.	  Geburten – Schweizer/innen und Auslän-
der/innen im Vergleich
Das Bundesamt für Statistik unterscheidet zwischen «Men-
schen mit ausländischer Staatsangehörigkeit» und «Men-
schen mit Migrationshintergrund». Diese Begriffe beschrei-
ben jeweils unterschiedliche Zielgruppen. Der Begriff der 

«ausländischen Staatsangehörigkeit» schliesst nur Perso-
nen mit ein, die keinen Schweizer Pass besitzen. Personen 
mit Migrationshintergrund hingegen sind alle «… Perso-
nen ausländischer Staatsangehörigkeit und eingebürgerte 
Schweizerinnen und Schweizer – mit Ausnahme der in der 
Schweiz Geborenen mit Eltern, die beide in der Schweiz 
geboren wurden – sowie die gebürtigen Schweizerinnen 
und Schweizer mit Eltern, die beide im Ausland geboren 
wurden.»6  
Die folgenden Aussagen beziehen sich auf Personen bzw. 
Neugeborene mit ausländischer Staatsangehörigkeit.

Absolute Geburtenzahlen
Im Jahr 2016 wurden im Kanton Basel-Landschaft insge-
samt 2‘647 Kinder geboren, davon 1‘882 Neugeborene mit 
Schweizer Staatsangehörigkeit und 765 Neugeborene mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit. Der Anteil ausländischer 
Kinder lag damit bei 28,9 %. 
Während die Anzahl der Geburten von Schweizer Kindern 
von 1980 bis 2003 langsam, aber stetig abnahm, wendete 
sich der Trend von 2003 bis 2007 und die Geburtenzahlen 
stiegen wieder an.
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Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton Ba-
sel-Landschaft; Bundesamt für Statistik, ESPOP (bis 2010), STATPOP 
(ab 2011)

Abbildung 3: Entwicklung der jährlichen Geburtenziffern im Kanton Basel-Landschaft und in der Schweiz, 1981–
2017

6	 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/
migration-integration/nach-migrationsstatuts.html, Zugriff: 30.3.2020.
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Seit 2007 bis heute ist die Anzahl der Geburten von Schwei-
zer Kindern relativ stabil bei etwa 1‘850 Kindern pro Jahr 
(+/- 50).
Bei Kindern mit ausländischer Nationalität verläuft die Ent-
wicklung der Anzahl der Geburten im betrachteten Zeitraum 
– abgesehen von kleineren Schwankungen – konstant auf-
wärts. 1993 stieg die Zahl erstmals auf über 500 Kinder pro 
Jahr an. Seit 2009 werden jährlich mehr als 600 Kinder mit 
ausländischer Nationalität im Kanton Basel-Landschaft ge-
boren. Diese Zahl erreichte 2016 einen neuen Höchststand 
mit 765 Geburten.
In den 1980er-Jahren lag der Anteil ausländischer Neuge-
borener bei durchschnittlich 16,6 % aller Geburten, in den 
1990er-Jahren bei 21,5 %. In den 2000er-Jahren stieg er 
weiter und erreichte 2016 einen neuen Höchststand mit 
28,9 % aller Geburten. 
Erstens ist diese Entwicklung mit den starken Migrations-
bewegungen der letzten Jahre erklärbar. Zweitens hat die 
ausländische Bevölkerung im Schnitt mehr Kinder als die 
Schweizer Bevölkerung.

Relative Geburtenziffern
Betrachtet man neben den absoluten Geburtenzahlen die 
Geburtenziffern (Lebendgeburten pro 1‘000 Einwohnerin-

nen und Einwohner) im Kanton Basel-Landschaft, zeigt sich, 
dass die Geburtenziffer der ausländischen Bevölkerung seit 
Beginn des Jahrtausends tendenziell sinkt, während die 
Geburtenziffer der Bevölkerung mit Schweizer Nationalität 
über die letzten zwei Jahrzehnte stabil geblieben ist. Der 
Anstieg der absoluten Geburtenzahlen unter der Bevölke-
rung mit ausländischer Nationalität bei gleichzeitigem Sin-
ken der Geburtenziffer kann durch die Zunahme des Anteils 
der ausländischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung 
erklärt werden, obwohl ausländische Frauen bis 2016 durch-
schnittlich weniger Kinder als noch vor 20 Jahren bekamen.
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Abbildung 4: Entwicklung der jährlichen Geburtenzahl im Kanton Basel-Landschaft von 1980 bis 2016, Schweizer/
innen und Ausländer/innen im Vergleich

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton Ba-
sel-Landschaft; Bundesamt für Statistik, ESPOP (bis 2010), STATPOP 
(ab 2011
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2.1.5.   Entwicklung der zusammengefassten 
Geburtenziffer
Die zusammengefasste Geburtenziffer bezeichnet die 
durchschnittliche Zahl der Kinder, die eine Frau im Laufe ih-
res Lebens zur Welt bringt. In den 1980er-Jahren lag die Ge-
burtenziffer im Kanton Basel-Landschaft zwischen 1,6 und 
1,7 Kindern pro Frau und damit konstant über dem Schwei-
zer Durchschnitt von 1,5 bis 1,6. In der ersten Hälfte der 
1990er-Jahre sank die Geburtenziffer rapide bis auf einen 
Wert zwischen 1,3 und 1,4. Bis 2006 blieb dieser Wert sta-
bil. Erst ab 2007 stieg die Geburtenziffer langsam wieder 
an und pendelte sich von 2014–2016 bei etwa 1,54 ein (+/-
0.01). Das Bundesamt für Statistik hält fest, dass für eine 
stabile Bevölkerungsstruktur eine Geburtenziffer von 2,1 
nötig wäre.7  Es wird deutlich sichtbar, dass die Geburtenzif-
fer über den gesamten Zeitraum hinweg deutlich unter die-
sem Wert bleibt. Ein Erhalt des Bestandes der Wohnbevöl-
kerung alleine aus Geburten ist daher nicht gewährleistet. 
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Abbildung 5: Entwicklung der rohen Geburtenziffer (Anzahl Lebendgeburten pro 1000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner) von 1999 bis 2016, Schweizer/innen und Ausländer/innen im Vergleich 

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Basel-
Landschaft

7	 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/
geburten-todesfaelle/fruchtbarkeit.html, Zugriff: 30.3.2020.
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2.1.6.   Geburtenüberschuss
Der Geburtenüberschuss der Bevölkerung im Kanton Basel-
Landschaft hat seit 1980 nahezu konstant abgenommen 
und erreichte ab 2015 auch negative Werte. 
Von 1980 bis 1999 überstieg die Gesamtzahl der Geburten 
die Zahl der Sterbefälle um knapp 800 Personen pro Jahr. 
Von 2000 bis 2009 sank der Geburtenüberschuss auf knapp 
300 Personen. Von 2010 bis 2016 betrug er nur noch durch-
schnittlich 150 Personen pro Jahr, wobei er in den Jahren 
2013 und 2015 nahezu stagnierte: Im Jahr 2013 betrug der 
Geburtenüberschuss 2, im Jahr 2015 lag die Anzahl der Ge-
burten der gesamten in- und ausländischen Bevölkerung im 
Kanton Basel-Landschaft erstmals unter der Zahl der Ster-
befälle (Geburtenüberschuss: -6). 

Besonders stark betrifft diese Entwicklung die Schweizer 
Bevölkerung des Kantons Basel-Landschaft. Im Jahr 2000 
überstieg die Zahl der Todesfälle bezogen auf die Schwei-
zer Bevölkerung erstmals die Zahl der Geburten um 72. Am 
stärksten zeigte sich diese Entwicklung im Jahr 2015, als 
515 Schweizerinnen und Schweizer mehr starben, als Neu-
geborene zur Welt kamen. 
Eine gegensätzliche Entwicklung zeigt sich bei der auslän-
dischen Bevölkerung. Hier stieg der Geburtenüberschuss in 
den letzten Jahrzehnten stetig an und erreichte 2016 mit 
549 Personen einen Höchststand. Dennoch reicht der An-
stieg des Geburtenüberschusses ausländischer Bevölke-
rung nicht aus, um den sinkenden Geburtenüberschuss der 
Schweizer Bevölkerung zu kompensieren: 
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Abbildung 6: Entwicklung der zusammengefassten Geburtenziffern im Kanton Basel-Landschaft und in der 
Schweiz, 1981–2016 

Quelle: Bundesamt für Statistik, Geburtenziffern nach Kanton; ESPOP 
(bis 2010), STATPOP (ab 2011)
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Abbildung 7: Entwicklung des Geburtenüberschusses im Kanton Basel-Landschaft nach Nationalität, 1980–2017 

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton Ba-
sel-Landschaft; Bundesamt für Statistik, ESPOP (bis 2010), STATPOP 
(ab 2011)

Der Familienbericht 2010 hält fest, dass die Geburtenüber-
schüsse in den Jahren 2000 bis 2009 «lediglich ein Fünf-
tel zum Bevölkerungswachstum beitragen»8. Vier Fünftel 
des Bevölkerungswachstums beruhen auf Zuzügerinnen 
und Zuzügern. Diese Entwicklung hat sich intensiviert: Seit 
2009 tragen die Geburtenüberschüsse durchschnittlich nur 
noch ein Zehntel zur Bevölkerungsentwicklung bei.

2.1.7.	  Zu- und Wegzüge
Das Bevölkerungswachstum im Kanton Basel-Landschaft 
wird massgeblich durch die Zu- und Abwanderung (Wan-
derungssaldo) bestimmt. Mit Ausnahme des Jahres 1992 
(Saldo: -498) wiesen alle Jahre seit 1980 einen positiven 
Wanderungssaldo auf. Dies ist vor allem auf die Zuwande-
rung von Menschen mit ausländischer Nationalität zurück-
zuführen. Während Schweizerinnen und Schweizer von 
2004 bis 2016 im Kanton Basel-Landschaft einen negativen 
Wanderungssaldo von durchschnittlich -421 Personen pro 
Jahr aufwiesen, lag der Wanderungssaldo von Ausländerin-
nen und Ausländern ebenso kontinuierlich bei durchschnitt-
lich plus 1‘778.

8	 Familienbericht 2010 Kanton Basel-Landschaft, S. 15.
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Als Folge der Geburten und des Wanderungssaldos ist der 
Anteil der Ausländerinnen und Ausländer an der Gesamt-
bevölkerung des Kantons Basel-Landschaft in den letzten 
dreissig Jahren deutlich gestiegen. 1980 lag er bei 14,0 %. 
Seit damals erhöhte sich der Anteil ausländischer Wohnbe-
völkerung langsam und stetig. 2016 betrug er 22,6 %. 

2.1.8.	  Entwicklung der Altersstruktur
Die Baselbieter Wohnbevölkerung weist starke Unterschie-
de in der Anzahl Personen pro Altersgruppe auf. Der demo-
grafische Wandel in Form von zunehmender Überalterung 
der Gesellschaft, der für die Bevölkerungsentwicklung der 
letzten dreissig Jahre prognostiziert wurde, hält weiter an, 
wie die Abbildung 9 deutlich zeigt. 
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Die stärkste Altersgruppe stellten 2016 die 45- bis 59-Jähri-
gen dar. Das voranschreitende Alter dieser Jahrgänge führt 
in den kommenden Jahren zu einer Zunahme in den ent-
sprechenden Altersklassen und zu einer Alterung der Be-
völkerung insgesamt. Das Statistische Amt des Kantons 
Basel-Landschaft hält fest, dass für die Jahrgänge der 45- 
bis 59-Jährigen die Nachkommen fehlen, um diese Alterung 
auszugleichen.9  
Verursacht wird die Alterung durch die gestiegene Lebens-
erwartung und die Geburtenrate, welche schon seit Jahr-
zehnten deutlich unter den erwähnten 2,1 Kindern pro Frau 
liegt. Die Zunahme der ausländischen Wohnbevölkerung, 
die aus jüngeren Altersklassen besteht und hauptsächlich 
durch Zuwanderung bedingt ist, wirkt dieser Verschiebung 
nur zum Teil entgegen.

2.2.	 Familien mit Kindern
Daten zu Familienformen und Haushalten im Kanton Basel-
Landschaft liefert die jährliche Strukturerhebung des Bun-
desamtes für Statistik. Dabei wird ein kleiner Teil der Be-
völkerung schriftlich befragt und die Ergebnisse werden ein 
Jahr später veröffentlicht. Um statistisch aussagekräftige 

Daten auf Kantonsebene zu erhalten, werden die Ergebnis-
se von jeweils fünf aufeinanderfolgenden Jahren kumuliert 
ausgewertet und vom Statistischen Amt Basel-Landschaft 
publiziert. Die hier verwendeten Daten der Strukturerhe-
bung stammen aus den Jahren 2010–2014.10 

Im Kanton Basel-Landschaft existierten in diesen Jahren 
123‘152 Privathaushalte. Diese setzten sich zusammen aus 
einem Drittel Nichtfamilienhaushalten und zwei Dritteln Fa-
milienhaushalten. 
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Abbildung 9: Altersstruktur der Bevölkerung im Kanton Basel-Landschaft, 1980 und 2016 

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton 
Basel-Landschaft

9	 https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-
und-kirchendirektion/statistisches-amt/publikationen/bevoelkerung/
Webartikel %20vom %2015.03.2017 %2C %20Bevoelkerung %20
2016, Zugriff: 30.3.2020.
10	 Strukturerhebung, Bundesamt für Statistik, Statistisches Amt Ba-
sel-Landschaft.
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Die Familienhaushalte umfassten rund 40‘000 Haushalte 
von Paaren ohne Kinder, 35‘000 Haushalte von Paaren mit 
Kindern und 7‘000 Einelternhaushalte. Damit wohnten in 
gut jedem dritten Haushalt (gut 33 %) Familien mit Kindern 
bei einem oder beiden Elternteilen. Dies entspricht dem 
Schweizer Durchschnitt. 
Gemessen an der Gesamtbevölkerung von 273‘418 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern in dem erhobenen Zeitinter-
vall entfielen 148‘281 Personen auf Familienhaushalte mit 
Kindern, was einem Bevölkerungsanteil von gut der Hälfte 
(gut 54 %) entspricht. Im Vergleich zum Anteil, der im Fami-
lienbericht 2010 gemessen wurde (53,9 % im Jahr 2000), 
haben sich keine signifikanten Änderungen ergeben. Der 
Anteil an Familien mit Kindern im Kanton Basel-Landschaft 
blieb zwischen beiden Erhebungen stabil.

2.2.1.	  Familienformen nach Haushalten 11

Über die Jahre 2010 bis 2014 werden die Daten zu Haushal-
ten aggregiert und es gibt im Kanton Basel-Landschaft ins-
gesamt 41‘394 Haushalte mit Kindern. Paarfamilien bilden 
im Vergleich mit Alleinerziehendenhaushalten das häufigste 
Familienmodell von Familien mit Kindern: Ihr Anteil lag bei 
83,4 % (absolut 34‘446 Haushalte) aller Haushalte mit Kin-
dern im Kanton. 13‘838 Paarfamilien hatten ein Kind, 14‘865 
Paarfamilien zwei Kinder und 5‘743 Paarfamilien drei oder 
mehr Kinder. Insgesamt sind 92,4 % der Eltern in Paarhaus-
halten verheiratet, 7,6 % leben unverheiratet zusammen.12  
Im Jahr 2000 betrug der Anteil von Konsensualpaaren mit 
Kindern noch 4,2 %.13  
Der Familienbericht 2010 Basel-Landschaft hielt fest, dass 
es zwischen 1980 und 2000 einen stetigen Anstieg des 
Anteils Alleinerziehender im Kanton Basel-Landschaft ge-
geben habe.14 Dieser Trend setzt sich unverändert und mit 
gleichbleibender Geschwindigkeit fort. Der Anteil der Einel-
ternfamilien an Familien mit Kindern lag bei den von 2010 bis 
2014 kumulierten Daten bei 16 bis 17 % und ist im Vergleich 
zum Anteil im Jahr 2000 (15,3 %) weiter angestiegen. Da-
bei lebten in diesem Zeitraum im Durchschnitt in rund 4‘400 
Einelternfamilien ein Kind, in 2‘100 Haushalten zwei Kinder 
und in rund 500 Haushalten drei oder mehr Kinder.

2.3.	 Familiengründung, Heirat und 
Scheidung

2.3.1.	  Alter der Mütter bei Geburt
Parallel zur Entwicklung in der Schweiz hat sich das Durch-
schnittsalter von Müttern bei der Geburt des ersten Kindes 
und allfälliger weiterer Kinder im Kanton Basel-Landschaft 
nach oben verschoben. Schon in den Jahren von 1990 bis 
2000 lag das Durchschnittsalter der Mütter bei der Geburt 
bei 29,0 Jahren, stieg bis 2007 auf 30,9 Jahre an und lag 

2016 bei 31,9 Jahren.15  
Am häufigsten waren 2016 Geburten von Müttern im Alter 
zwischen 30–34 Jahren mit einem Anteil von 38,2 % an al-
len Geburten. Seit 2000 nimmt der Anteil von Müttern über 
35 Jahren immer mehr zu, während der Anteil von Müttern 
unter 25 Jahren immer weiter sinkt. Zum Vergleich: 2007 
betrug der Anteil der werdenden Mütter unter 25 Jahren 
noch 10 %, 2016 waren es nur noch 7 %.

11	 Strukturerhebung, Bundesamt für Statistik, Statistisches Amt Ba-
sel-Landschaft 2010/14.
12	 Strukturerhebung, Bundesamt für Statistik, Statistisches Amt Ba-
sel-Landschaft 2010/14.
13	 Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 23.
14	 Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 21.
15	 Vgl. Gleichstellungsbericht Basel-Landschaft (2016), S. 61.
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Abbildung 10: Alter der Mütter im Kanton Basel-Landschaft bei Geburt des ersten Kindes nach Altersgruppen, 
2000–2016

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT

2.3.2.	  Teenagergeburten
Teenagergeburten werden dann als solche bezeichnet, 
wenn das Alter der Mutter unter 19 Jahren liegt. Die Anzahl 
der Teenagergeburten im Kanton Basel-Landschaft betrug 
von 2000 bis 2012 zwischen neun und vierzehn Fälle pro 
Jahr. Seit 2013 sind es nur noch fünf Fälle pro Jahr. Teena-
gergeburten werden in Industrieländern als ein möglicher 
Indikator für schwierige Lebensverhältnisse und Risikofak-
tor für Armut und Arbeitslosigkeit von jungen Frauen be-
trachtet, da diese oft keine Ausbildung abschliessen kön-
nen.16  

2.3.3.	  Heiraten
Insgesamt waren im Jahr 2016 55,4 % der erwachsenen 
Bevölkerung im Kanton Basel-Landschaft verheiratet, 9,9 % 
geschieden und 6,6 % verwitwet. Von der Bevölkerung mit 
Schweizer Nationalität waren 53,9 % verheiratet, 10,4 % 
geschieden und 7,4 % verwitwet. Der Anteil der verheirate-
ten ausländischen Wohnbevölkerung ist mit 60,8 % etwas 
höher. Hingegen sind nur 8,1 % geschieden und 2,9 % ver-
witwet.17  

2016 wurden im Kanton Basel-Landschaft 1‘339 Ehen ge-
schlossen. In den 1990er-Jahren lag der Durchschnittswert 

noch bei über 1‘500 Eheschliessungen pro Jahr und sank 
ab 2000 auf etwa 1‘350. Seit 2000 bleibt der Durchschnitts-
wert aber relativ stabil. Ein Fortschreiten des Rückgangs an 
Eheschliessungen, wie es 2010 prognostiziert wurde, lässt 
sich nicht bestätigen.

Bezüglich des Alters bei Eheschliessung existiert ein deut-
licher Unterschied zwischen Männern und Frauen. Frauen 
sind im Durchschnitt zum Zeitpunkt der Eheschliessung 
jünger als Männer. Allerdings ist diese Entwicklung rückläu-
fig. Im Familienbericht 2010 wurde basierend auf Daten aus 
dem Jahr 2007 festgehalten, dass 45 % aller Frauen und 26 
% aller Männer zum Zeitpunkt der Eheschliessung jünger 
als 30 Jahre waren. Im Jahr 2016 waren es nur noch 42 % 
aller Frauen, dafür 28 % aller Männer. Hingegen waren im 
Jahr 2016 40 % aller Männer und 36 % aller Frauen bei der 

16	 Bundesamt für Statistik: BEVNAT: Geburten nach Alter der Mutter, 
1970–2016, Zugriff: 15.12.2018.
17	 Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Basel-Land-
schaft, Zugriff: 15.12.2018.
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Eheschliessung zwischen 30 und 39 Jahre alt, weitere 32 
% der Männer und 22 % der Frauen schliesslich älter als 
40 Jahre. 
Zusammenfassend zeigt sich in den letzten Jahren bei bei-
den Geschlechtern der Trend, in späteren Lebensjahren zu 
heiraten. Die Altersdifferenz zwischen Männern und Frauen 
bei der Heirat nimmt hingegen ab. Über beide Geschlechter 
hinweg ist eine Abnahme der Eheschliessungen vor dem 
dreissigsten Lebensjahr, eine Stagnation der Eheschlies-
sungen zwischen 30 und 39 Jahren und eine Zunahme der 
Eheschliessungen mit 40 Jahren oder älter zu beobachten. 
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unter 30 Jahren, 1990–2016, Prozentanteile

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT
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Abbildung 12: Alter der Frauen und Männer im Kanton Basel-Landschaft bei der Eheschliessung nach Altersgruppe 
zwischen 30–39 Jahren, 1990–2016, Prozentanteile

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT

Abbildung 13: Alter der Frauen und Männer im Kanton Basel-Landschaft bei der Eheschliessung nach Altersgruppe 
40 Jahre und älter, 1990–2016, Prozentanteile

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT
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Der Trend, in immer späteren Lebensjahren zu heiraten, 
lässt sich teilweise dadurch erklären, dass es sich um 
Zweit- oder Drittheiraten handelt. Betrachtet man das 
Durchschnittsalter bei der Erstheirat von Männern und Frau-
en im Kanton Basel-Landschaft, zeigt sich, dass dieses bei 
beiden Geschlechtern bis etwa 2007 jährlich anstieg. Seit 
2008 heiraten Frauen im Kanton Basel-Landschaft relativ 
konstant mit durchschnittlich knapp unter 30 Jahren, Män-
ner mit knapp unter 32 Jahren.
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Abbildung 14: Alter der Frauen und Männer bei Erstheirat im Kanton Basel-Landschaft, 1980–2017

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT

2.3.4.	  Scheidungen
2016 wurden 570 Ehen im Kanton Basel-Landschaft ge-
schieden. Während die Zahl der Scheidungen verglichen mit 
den 1990er-Jahren gestiegen ist, blieb sie seit 2010 relativ 
konstant und ist im Vergleich zu den Vorjahren sogar gesun-
ken. Während zwischen 2004 und 2010 jedes Jahr über 600 
Ehen geschieden wurden, lag die Zahl der Scheidungen 
von 2011 bis 2016 bei etwa 560 (+/- 29) pro Jahr. Damit 
entspricht die Zahl der Scheidungen in etwa dem Durch-
schnittswert der 2000er-Jahre.18 

18	 Vgl. Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 26.
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2016

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT

In knapp 48 % aller Scheidungsfälle waren unmündige Kin-
der betroffen. Die Anzahl der betroffenen Kinder folgte je-
weils den Schwankungen der Scheidungsfälle und war seit 
2006 insgesamt rückläufig. Diese Entwicklung kann teilwei-
se durch die steigende durchschnittliche Ehedauer vor einer 
Scheidung erklärt werden, die seit 1990 immer weiter zu-
nahm. Entsprechend waren betroffene Nachkommen zum 
Zeitpunkt der Ehescheidung ebenfalls älter bzw. häufiger 
bereits volljährig, wenn es zur Scheidung kam.

Durchschnittlich waren 2016 pro Scheidungsfall 1,5 Kinder 
involviert. Im Jahr 2010 waren es noch 1,6 Kinder pro Schei-
dungsfall und im Jahr 2000 1,8. Diese Entwicklung ist eine 
natürliche Folge in Anbetracht sinkender Kinderzahlen und 
Scheidungen in späteren Lebensjahren, wenn viele Kinder 
bereits volljährig sind. 
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Etwa 10 % aller Scheidungen finden in den ersten drei Jah-
ren einer Ehe statt, mehr als 50 % aller Scheidungen nach 
10 bis 24 Jahren, knapp 18 % nach 25 oder mehr Jahren 
Ehe. Die durchschnittliche Dauer der Ehe vor einer Schei-
dung steigt weiterhin an. 1990 waren Ehepaare bei der 
Scheidung durchschnittlich 13,5 Jahre verheiratet, 2007 be-
trug der Durchschnitt 15,7 Jahre und 2016 schliesslich 17,2 
Jahre.

2.3.5.	 Sorgerecht
Im Jahr 2000 wurde die gemeinsame elterliche Sorge ein-
geführt. In der Konsequenz nahm der Anteil gemeinsamer 
elterlicher Sorgerechtsregelungen deutlich zu. Der Famili-
enbericht 2010 hält fest, dass im Referenzjahr 2009 in 58 
% aller Scheidungen die Mutter das alleinige Sorgerecht er-

hielt, während es 2001 noch 77 % waren. Das gemeinsame 
Sorgerecht wurde 2001 nur in knapp jedem fünften Fall zu-
gesprochen (18 %). Diese Zahl stieg bis 2009 auf 39 % an. 

Mit der Revision des Sorgerechts 2014 ist die gemeinsa-
me elterliche Sorge der Regelfall. Für die Folgejahre lagen 
dem Fachbereich Familien zum Zeitpunkt der Erarbeitung 
des Berichts keine Daten zur Zuteilung des Sorgerechts vor.
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Abbildung 17: Zuteilung des Sorgerechts bei Scheidungen im Kanton Basel-Landschaft, 2000–2010

Quelle: Bundesamt für Statistik, BEVNAT

2.4.	 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
Im Jahr 2016 lebten im Kanton Basel-Landschaft insgesamt 
49‘222 Minderjährige. Dies entspricht einem Anteil von 
17,2 % an der Gesamtbevölkerung. 2007 lag der Anteil min-
derjähriger Kinder noch bei 18,0 %. Der Zuwachs von 364 
Kindern im selben Zeitraum konnte mit dem Gesamtbevöl-
kerungswachstum nicht Schritt halten. Diese Entwicklung 
zeigt bereits der Familienbericht 2010 auf, wobei die Zahl 
der Kinder zwischen 2000 und 2007 um 2‘185 gesunken 
ist.19  Das negative Bevölkerungswachstum zwischen 0 und 
17 Jahren wandelte sich immerhin seit 2007 in ein positi-
ves Wachstum um.

19	 Vgl. Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 30.
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Im Kanton Basel-Landschaft sank die Zahl der Kinder von 
0 bis 4 Jahren von 12‘953 im Jahr 2000 auf 11‘885 im Jahr 
2007 und stieg seitdem bis 2016 auf 13‘367 an. Das ent-
spricht einem Wachstum der Altersgruppe der 0- bis 4-Jäh-
rigen von 12,3 % von 2007 bis 2016. Die Altersgruppe der 
5- bis 9-Jährigen war mit 13‘807 im Jahr 2016 im Vergleich 
zum Jahr 2007 (13‘208) leicht gestiegen (+4,5 %), während 
die Altersgruppe der Jugendlichen zwischen 10 und 19 
Jahren von insgesamt 29‘972 im Jahr 2007 auf 27‘994 im 
Jahr 2016 sank (-6,7 %). Zusammengefasst ist die jüngste 
Altersgruppe der 0- bis 4-Jährigen gewachsen, die mittlere 
Altersgruppe der 5- bis 9-Jährigen konstant geblieben und 
die Altersgruppe der Jugendlichen zwischen 10 und 17 Jah-
ren gesunken. Diese Entwicklung korreliert mit der Anzahl 
der Geburten, die in den letzten Jahren wieder leicht zunah-
men. Diese Tendenz kündigte sich bereits im Familienbe-
richt von 2010 an20 und hat sich bis ins Jahr 2016 fortgesetzt.

2.4.1.	 Familiäre Situation der Kinder und 
Jugendlichen
Von den 49‘222 Kindern im Kanton Basel-Landschaft im 
Jahr 2016 waren etwa 18‘200 Einzelkinder, etwa 19’000 
hatten ein Geschwister und etwa 12‘000 zwei oder mehr 
Geschwister.21  78 % der Kinder lebten in Familien mit zwei 
Elternteilen, knapp 22 % in Ein-Eltern-Familien. Während 
bei Familien mit Elternpaaren die meisten Familien zwei 
Kinder haben, dominiert bei Einelternfamilien die Ein-Kind-
Familie. 

2.4.2.	 Ausländische Kinder und Jugendliche
2016 lebten im Kanton Basel-Landschaft insgesamt 13‘125 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit. Damit hatte gut ein Viertel der Kinder 
und Jugendlichen (27 %) eine ausländische Nationalität. 
2007 war es noch jedes Fünfte Kind. 

Mehr als die Hälfte aller Kinder und Jugendlichen (0–17 
Jahre) mit ausländischer Nationalität kamen 2016 aus EU-
28-Staaten (51 %), gut ein Viertel (27 %) aus europäischen 
Drittstaaten. Der Anteil von Kindern und Jugendlichen mit 
aussereuropäischen Nationalitäten lag bei 22 %. Damit fand 
in den letzten Jahren eine deutliche Verschiebung statt: Die 
Anzahl an Kindern aus EU-28-Staaten einerseits und aus 
aussereuropäischen Nationen andererseits nahm stark zu, 
während der Anteil an Kindern aus europäischen Nicht-EU-
Ländern deutlich gesunken ist.
Von den EU-28-Nationen bildeten Kinder und Jugendliche 
aus Deutschland 2017 die grösste Gruppe (1’992), gefolgt 
von Italien (1’624), Frankreich (256), und Österreich (193). 
Weitere 2‘778 Minderjährige stammten aus den übrigen 
EU-28-Staaten, wobei in der Bevölkerungsstatistik nicht 
weiter nach Nationalität unterschieden wurde.

Abbildung 18: Anzahl der Kinder und Jugendlichen bis 19 Jahre im Kanton Basel-Landschaft, nach Altersgruppen, 
2000–2016, absolute Werte

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton 
Basel-Landschaft
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20	 Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 30.
21	 Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Basel-Land-
schaft (2018); Strukturerhebung, Bundesamt für Statistik (2018), Be-
rechnung Fachbereich Familien.

SEITE 31
Zurück zum Inhaltsverzeichnis



I  FAMILIENBERICHT BASEL-LANDSCHAFT 2020

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen aus ganz Europa 
(inkl. nicht EU-Staaten) an den ausländischen Kindern und 
Jugendlichen betrug knapp 78 %, der Anteil aus Asien 11,3 
%, gefolgt von Afrika mit 6,0 %, Amerika mit 4,3 % und 
Australien/Ozeanien mit 0,4 %. 
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Übrige Welt - Kinder unter 18 Jahren

Staatenlos oder Staat unbekannt Australien und Ozeanien Afrika Amerika Asien

Abbildung 19 zeigt die anteilige Zusammensetzung aller 
Kinder aus EU-28-Staaten sowie aller aussereuropäischer 
Kinder.

Abbildung 19: Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren mit ausländischer Herkunft im Kanton Basel-Landschaft, 
2002–2017

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik, Statistisches Amt Kanton 
Basel-Landschaft
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Da die Bildungschancen von Kindern ausländischer Her-
kunft statistisch geringer sind als die von Schweizer Kindern 
– insbesondere, wenn deren Muttersprache nicht Deutsch 
ist –, sind Herkunft und Staatsangehörigkeit von familienpo-
litischer Relevanz. Sie unterstreichen die zunehmende Not-
wendigkeit früher Förderung, insbesondere früher Sprach-
förderung, um ähnliche Bildungschancen unabhängig von 
der Muttersprache herzustellen. Massnahmen der frühen 
Förderung sollten nicht nur möglichst früh ansetzen, son-
dern auch die spezifische Situation ausländischer Familien 
berücksichtigen.22

2.5.	 Regenbogenfamilien und LGBTIQ
Zur Anzahl gleichgeschlechtlicher Partnerschaften in Fa-
milienkonstellationen (siehe Definition Kapitel 1) ist in der 
Schweiz wenig Datenmaterial vorhanden. Die Bevölke-
rungsstatistik des Statistischen Amts Basel-Landschaft er-
möglicht aufgrund zu geringer Fallzahlen keine zuverlässi-
gen Aussagen. Die Strukturerhebung des Bundes 2010/14 
kommt auf 17 gleichgeschlechtliche Haushalte im Kanton 
Basel-Landschaft, hält jedoch fest, dass diese Zahl nicht 
aussagekräftigt ist. Aufgrund vergleichbarer Zahlen aus 
Deutschland und Frankreich wurde 2018 im Auftrag der 
Universität Basel eine Schätzung für die Schweiz durch-
geführt.23 In der Studie wird geschätzt, wie viele Kinder in 
der Schweiz gleichgeschlechtliche Eltern haben. Die Studie 
kommt zu dem Ergebnis, dass in der Schweiz zwischen 
6‘000 und 30‘000 Kinder in Regenbogenfamilien leben. Auf 
den Kanton Basel-Landschaft gerechnet lebten demnach im 
Jahr 2016 zwischen 204 und 1’020 Kinder in Regenbogen-
familien. 
Gemäss der Strukturerhebung des Bundes von 2016 beste-
hen 0,1 % der Familienhaushalte mit Kindern unter 25 Jah-
ren aus gleichgeschlechtlichen Paaren und Kindern.24 Bei 
34‘446 Paarhaushalten mit Kindern unter 25 Jahren im Kan-
ton Basel-Landschaft (siehe Kapitel 2.2) mit durchschnittlich 
1,76 Kindern pro Haushalt würden im Kanton Basel-Land-
schaft etwa 60 Kinder in gleichgeschlechtlichen Familien 
leben. Aufgrund der kleinen Stichprobe sind die Zahlen zu 
gleichgeschlechtlichen Paaren mit Kindern mit grosser Vor-
sicht zu interpretieren. Die Erhebung zeigt weitere Mankos 
auf: Zum einen werden homosexuelle Alleinerziehende 
nicht erfasst. Zum anderen bleiben in der Erhebung eine 
Vielzahl an gleich- und trans*geschlechtlichen Lebenswei-
sen mit und ohne Kinder unberücksichtigt. 
Es bleibt festzuhalten, dass die Datenlage unzureichend ist 
und daher keine Aussagen zur Häufigkeit von Regenbogen-
familien und der Anzahl der Kinder in gleichgeschlechtlichen 
Partnerschaften gemacht werden können. 

22	 Vgl. Familienbericht 2010 Basel-Landschaft, S. 34.
23	 Nay, Yv E., Universität Basel (2018): Eine kritische Zusammenschau 
der Forschung zu «Regenbogenfamilien», S. 4-5.
24	 Ebd., S. 5.
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